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Der rechte Vauban

Das IV . Capitel .

Von den Werckern , welche die Beſchüzer

Waͤhrendes Angrieffs bauen , um den Feind zu

verunruhigen .

33 kõnnte man ein ganzes Buch ſchreiben , es wWegen ĩch

einen Anfänger an Herrn WERKTHMULLEKS Commendan -

ten Spiegel und obbemeldte Bücher Herrn GRUHRERS und LAM -

BIONS verweiſen muß ; nichts deſtoweniger will ich dieſe Mate -

rie nicht gan⁊ miĩt Stillſehweigen uͤbergehen .
Dieſè Arten von Werckern beſtehen vornehmlich in Gegen -

Aproſchen , Retrenchementern , Caponieren , Block - Haäuſern, vie
auch Gegen- Minen und Fougaden ( Fladder - Minen oder Spreng - Gru -

ben ) , Welche deſto leichter zaur Müurckkung kommen koͤnnen ,

Wann die Veſtung gleich anfänglich darzu angerichtet orden iſt ;

wobey ich mich nicht entbrechen kan zu ſagen , daß dieſe lngenieurs
die groſſen Herren mit dieſen Arten von Veſtungen nur betriegen ,

welche maſſive und ganz mit Erde ausgefüllte Bollwercke und Grä -

ben voll Waſſers , ohne einen Hafen , machen ,wo man Schiffe , die

zu den Ausfallen dienlich , hinſtellen kan , und die auf der falſchen

Meinung ſind , eine Veſtung ſeye ſtarck genug , wann ſie nur viel
groſſe Flanquen habe , und ſeye nicht nothig den gròſten Fleiß auf

die Erbauung der Contreſcarpe zu Wenden .

§. 2 .

Die Contre - ( oder Gegen ) Aproſchen werden von der Contre -

ſcarpe gegen das Feld zu geführet , ſo daß ſie von der Veſtung en -

filiret Verden und des Feindes Aproſchen mit einem Büchſen .

Schuß enfiliren können . Die Retrenchementer und Paliſſaden ſind

auſſenher ſehr gut , ſo Wohl als an der Contreſcarpe , aber man

kommet damit ſchweer 2u ſtand , wann die Garniſonen ( Beſazungen )

ſchw - ach ſind . Deswegen muß ein Ingenieur gleich anfänglich ,
ſo bald er nemlich eine Veſtung zu bauen anfänget , dafur ſorgen ,

daß er kleine Traverſen mache , damit die Wercker bey dem An .

griff
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griff ohne Muͤhe von einander abgeſondert erden köonnen . Auf

die groſſen Ketrenchementer innerhalb der Veſtung darffl man nie -

mahls bauen , Wie der wohl erfahrne Ingenieur GEORG RIMPLER

deutlich genug au erkennen giebt .

§ 3 .

Die aus guten Balcken , wann ſie durch diĩe Vorſichtigkeit ei -

nes guten Commendanten ſchon ganz zubereitet ſind , verfertigte
Caponieren , kënnen eine groſſe Hülffe thun , Wenn ſie nahe an de -

nen durch den Feind mit Gewalt angegriffenen Peſten aufgerichtet
werden , damit man nemlich nicht gezwungen werde , ſie auf ein -

mahl zu verlaſſen , ſondern ſie dem Feind nach und nach ſtrittig ma .

chen kõnne . Vornehmlich kan man in trockenen Gràben groſſen
Nuzen von dieſen Werckern haben .

Die Blockhäuſer können auf Rollen gebauet , und Venn man

kleine Canonen darauf gepflanzet , in die Contre - Aproſchen oder

in die Winckel der Contreſcarpe geſchoben werden , von daraus

man die Feinde in ihren Arbeiten an den Fluſſen , Welche durch die

Veſtung durchflieſen , hefftig verunruhigen kan ; und auf den tiefen

Graͤben , die mit guten Hàfen und guten Ketiraden verſehen ſind, .

thun ſie gleichfalls groſſe Dienſte ; Vοhin man auch die mit guten
Bruſt xehiren verſehenen Schiffe rechnen darff , als deren man ſich

in den Waſſer · Gràben ebenermaſſen bedienen Kan .

§. 4 .

Was die Contre - ( oder Gegen - ) Minen anbelanget , ſo ſind

ſie von dreyerley Art 1. Verſtehet man darunter die geraden und

gewoͤlbten Gänge unter den BollyvVercks - Facen , Welche darzu die -

nen , daß man die feindlichen Minen , Welche nicht VYeit davon ent .

fernet ſind , leicht finden , das Pulver davon heraus nehmen und

ihre Bemühungen unnfzlich machen moͤge. Von dieſen hat der

Verfaſſer der neuen Art zu beveſtigen ſehr Wohl geſchrieben . 2 .

Begreifft man auch unter dieſem Namen die groflen GνiEer un -

ter dem Wallgang mit vielen Canàlen ( Wegen ) und durchlöcher -

ten Mauern , bey nahe an eben dem Ort , Yο man glaubt , daß der

Feind ſeine Mine gemachet hat , damit man dieſelben ↄerſcheitere ,

indem man ſie von der Seite dieſer Gewelber zerſprenget . 3. Ma .

chet man unterhalb des Glacis der Contreſcarpe und unter den —
X 2 n -
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ſenvererckern Oefen , Velche man mit Pülver anfilen und , ſo bald

ſich der Feind derſelben bemàchtiget , in die Lufft ſprengen kan .

§. 5.

Die Fougaden ( Fladder - Minen ) ſind nicht tief , und machet

man ſie unter die bedeckten Wege oder unter einen andern Ort ,
deſſen ſich der Feind bemàchtigen will , und ſprenget ſie in die Lufft ,

ohne dem Werck dadurch einen Schaden zu thun . Endlich kan

man auch in dieſe Zahl mit hineinbringen die kleinen Minen oder

Oefelein , Welche man aus hölzernen und mit Granaden angefllten
Eiſten machet und in die feindlichen Galerien eingràbet . Es muß

aber von dieſen Granaden eine kleine kupferne und mit Pulver an -

gefällte Röhre herausgehen , damit man Feuer daran anlegen und

ſich zu retiriren Zeit haben moͤge. Dieſes reiſſet ein groſſes Stuͤck

Erden heraus , damit die Canone eine Oeffnung finde , das ganze

Werck leichtlich üͤber einen Hauffen zu werffen . Hier Will ich

nun dĩeſe geringe Arbeit endigen : Der gätige GOtt , Welcher mit

die Gnade verliehen , diefelbe zu Ende 2u bringen , wolle auch ſei -

nen Segen darzu verleihen , daſ ſie den ZWeck meines Vorhabens

erreiche und etwꝰas zur Erſparung des Bluts , Welches in dem Krieg
vergoſſen Wird , beytragen möge .

Ende der Fortification

welele aus dem Grund unten o . Aonaten nichit al geſian .
delt werden Lan .
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